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Schulwettbewerb 2006 „primaKLima“ 
 
Am Donnerstag, den 02.02.06 
startete mit einer 
Eröffnungsveranstaltung der 
Kaiserslauterer Schulwettbewerb 
„primaKLima - Erneuerbare 
Energien und Klimaschutz“. 
Vertreter des Naturschutzbundes 
Kaiserslautern (NABU), der 
Stadtverwaltung und des 
staatlichen Studienseminars für 
Gymnasien erklärten den 
geladenen Lehrkräften und 
Schülersprechern aller 
Kaiserslauterer Mittel- und 
Oberstufen die Aufgabenstellung 
und nannten Möglichkeiten zur 
Einbindung in die Lehrpläne. Die 
Schule der erstplazierten Klasse 
wird für ein Jahr mit Strom aus 
regenerativen Energien versorgt. 
In seiner Begrüßung wies der 
Direktor des Referats Schulen, Peter 
Krietemeyer, auf die besondere 
Aktualität der Themen „Erneuerbare 
Energien und Klimawandel“ hin. Mit 
Blick auf die Fußball-
Weltmeisterschaft und die Vorgabe 
der FIFA, eine klimaneutrale 
Sportgroßveranstaltung 
durchzuführen, stehe auch 
Kaiserslautern in der Pflicht Beiträge 
zu leisten. „Die 
Mannschaftsaufstellung aus 
Vertretern des NABU, der 
Stadtverwaltung und des staatlichen 
Studienseminars hat gute Chancen mit 
dem Schulwettbewerb „primaKLima“ 
während der WM einen erfolgreichen 
Beitrag zu leisten“, so Krietemeyer. 
Der Vorsitzende des NABU 
Kaiserslautern, Jürgen Reincke, 
schildert als Initiator des Wettbewerbs 
die Beweggründe zur Durchführung 
des Wettbewerbs. Gerade Kinder und 
Jugendliche sollten über die 
Probleme, Zusammenhänge und 
Gefahren des fortschreitenden 
Klimawandels informiert werden und 
sich Ihrer eigenen Verantwortung 
bewusst werden. Reincke erhofft sich 
von den Kaiserslauterer Schülern, 
dass sie Ihre Lehrer aktiv zur 
Teilnahme am Wettbewerb 
auffordern. Dass die Schule der 
Siegerklasse für ein Jahr beim 
Stromverbrauch weder zum 
Treibhauseffekt, noch zur Produktion 
von Kernenergie beiträgt, solle aus 

Sicht des NABU eine Motivation zur 
Teilnahme am Wettbewerb sein. 
Im weiteren Verlauf der 
Veranstaltung erläutert Nadin Sucker 
vom Referat Umweltschutz als 
Vertreterin der Kaiserslauterer 
Umweltberatung (KLUB) die 
Aufgabenstellung und Zielsetzung des 
Wettbewerbs. Teilnehmen können 
alle 7. bis 12. Klassen der in 
Kaiserslautern ansässigen Schulen. 
„Die Schulklassen sollen sich mit 
einem oder mehreren Aspekten des 
Themenbereichs „Erneuerbare 
Energien und Klimaschutz“ im 
Unterricht auseinandersetzen. Die 
Ergebnisse sind als Präsentation 
darzustellen und in einer schriftlichen 
Ausarbeitung zu erklären. Die Lehrer 
erhalten Unterstützung durch 
Fachreferenten und 
Unterrichtsmaterialien. Eine 
besondere Motivation zur Teilnahme, 
sieht Frau Sucker in der Präsentation 
der Wettbewerbsergebnisse anlässlich 
der Umweltmesse im Herbst 2006 in 
Kaiserslautern. 
Dass der Wettbewerb nicht nur in den 
Fächern Physik und Chemie 
eingebunden werden kann, erläutert 
die Vertreterin des staatlichen 
Studienseminars Kaiserslautern, Petra 
Hüther. So böten die Fächer Ethik, 
Sozialkunde, Deutsch oder auch die 
Fremdsprachen die Möglichkeit  zu 
Diskussion von Friedenssicherung  

 
oder Gerechtigkeit beim Verbrauch 
von Ressourcen oder von „Pro und 
Contra“ der Erneuerbaren Energien. 
Im Fach Erdkunde können Themen 
wie  „Geothermie“ oder „Folgen des 
Klimawandels“ behandelt werden. 
„Auch eine Fächer übergreifende 
Teilnahme am Wettbewerb ist 
denkbar. Die Präsentation der 
inhaltlichen Arbeit ist in vielen 
Varianten und bei fast allen Fächern 
möglich“, erläutert Frau Hüther. 
Was wäre ein Wettbewerb ohne 
Preise? Die Technischen Werke 
Kaiserslautern GmbH, das 
Umweltministerium Rheinland-Pfalz 
und der KLUB unterstützen den 
Wettbewerb. Für die Schule, aus der 
die Siegerklasse hervorgeht, werden 
für 1 Jahr die Mehrkosten zur 
Versorgung mit Strom aus 
erneuerbaren Energien vom Sponsor 
TWK übernommen. Die auf Rang 1 
bis 3 platzierten Klassen erhalten je 
300,-, 200,- und 100,- Euro für ihre 
Klassenkasse. Alle teilnehmenden 
Schulklassen erhalten attraktive 
Sachpreise. 
Schüler und Lehrer erhalten weitere 
Infos beim KLUB (Tel.: 0631/365-
2788) oder beim NABU 
Kaiserslautern (Tel.: 0631/66281). 
 
Jürgen Reincke, NABU Kaiserslautern und 
Umgebung, Tel. 0631-66281 


